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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

nur noch wenige Tage sind es nun bis zum Weihnachtsfest. Nach einem langen, anstrengenden Jahr freut man sich nun 
langsam auf die Feiertage, verbunden mit der Hoffnung, dass man einmal ruhig durchatmen und schöne, besinnliche 
Stunden im Kreise der Familie und der Freunde verbringen kann. Ihre Tönker-Redaktion wünscht Ihnen das von ganzem 
Herzen!
Der Rückblick auf das abgelaufene Jahr soll kurz ausfallen. Es war kein besonders erfreuliches Jahr. Die Krise um die 
Ukraine, die Griechenland-Problematik, das Säbelrasseln der Türkei und Russlands, die Terroranschläge und die große 
Flüchtlingsdebatte mit allen Problemen sind uns allen noch zu frisch im Gedächtnis und allgegenwärtig. Auch über den 
bescheidenen Sommer wollen wir nicht mehr lange lamentieren. Schauen wir optimistisch nach vorne. Probleme sind 
dazu da, gelöst zu werden. Wir schaffen das. Gemeinsam, wenn alle mit anpacken und sich engagieren. Schon heute ist 
all denjenigen zu danken, die ihre Freizeit zum Wohle der Flüchtlinge und damit verbunden auch für unser Allgemeinwohl 
selbstlos opfern. Es liegt noch ein weiter Weg vor uns, das Thema wird auch 2016 aktuell bleiben und uns alle fordern. 
Packen wir es an, wenn die große Politik die richtigen, nachvollziehbaren Weichen stellt, wird es an uns, der Basis, nicht 
scheitern, wir machen mit und unterstützen, wo immer wir können.
Wir möchten uns bei Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einmal mehr für Ihre Treue und Unterstützung bedanken. Lob 
und Anerkennung sind Ansporn für uns, es im nächsten Jahr mindestens genau so gut zu machen. Ideen und 
Anregungen, Leserbriefe und Kommentare oder auch Kritik, scheuen Sie sich nicht uns anzusprechen, wir haben immer 
ein offenes Ohr. Ein besonderer Dank gilt unseren Werbepartnern und Sponsoren. Ohne Ihr Engagement wäre die 
Zeitung nicht zu finanzieren, wir hoffen, dass Sie uns auch 2016 gewogen bleiben und uns weiter unterstützen. 
Die Tönker-Redaktion wünscht Ihnen allen ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest, einen “guten Rutsch“ und alles 
erdenklich Gute für das neue Jahr. Bleiben Sie gesund und munter!
Ihre Redaktion

Gemeinde Schwartbuck lädt zum Neujahrsempfang (MMM)

Der nun schon zur Tradition gewordene Neujahrsempfang im Dorfgemeinschaftshaus findet diesmal am Sonntag, den 
10. Januar 2016  um 11.00 Uhr statt. Wie üblich sind alle Einwohnerinnen und Einwohner wieder herzlich eingeladen, 
sich für eine Weile gemütlich zusammenzusetzen, zu klönen oder den einen oder anderen Kontakt zu knüpfen. Der 
Ausschuss für Umwelt, Kultur, Jugend und Sport hat sich garantiert  wieder ein interessantes Programm überlegt, um 
den Empfang kurzweilig zu gestalten. 
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Mit Rock am Tröndel auf Reisen 

Am späten Abend des 18. Juli, dem Dorffest in Tröndel, 
wurde über die Musikveranstaltungen der Vergangenheit 
auf Bollbrügge sowie am Tröndel gesprochen und in 
Erinnerungen geschwelgt. Dabei wurde die Idee geboren, 

ein Konzert der AC DC Coverband Barock zu besuchen, 
die ja schon einmal für einen unvergessenen Abend in 
Bollbrügge sorgten.
Eine Wurstpappe mit Namen vieler Interessierter machte 
die Runde. Der Mitorganisator der Veranstaltungen auf dem 
Jägerberg und in Bollbrügge, Christian Röschmann, nahm 
sich der Herausforderung an, einen geeigneten 
Veranstaltungsort zu suchen und die entsprechenden 
Buchungen vorzunehmen.
Dann stand es fest, es geht nach Rostock zu einem Konzert 

der europaweit besten AC  DC Coverband Barock. Anfang 
November begann für 10 begeisterte Rockmusikfans ein 
musikalisches, gut organisiertes und spannendes 
Wochenende in Rostock.
Das wiederholen wir, war der einhellige Tenor beim Tanken 
nach der Rückfahrt. Danke Christian!! 
Auch wenn, wie man hört, in Bollbrügge 2016 nicht die 
Motoren dröhnen, sondern ein Konzert mit ??????? geplant 
ist.  H.K.E.

Die Gaststätte 
am Hohenfelder Strand

Das Team 
der Fischerklause dankt 

Ihnen für die Treue und wünscht Ihnen 
ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute im Neuen Jahr.

Fischerklause, 
Strandstrasse 21, 24257  Hohenfelde

Tel. 0171 7885171

www.Fischerklause-Hohenfelde.de

Federvieh !

Wie Sie ja sicher wissen, stammen die Haushühner mit 
großer Wahrscheinlichkeit vom asiatischen Bankiva-Huhn 
ab, möglicherweise waren aber noch andere Formen von 
Dschungelhühnern aus Indien und Malaysia daran beteiligt. 
Meine kleine Haushuhnzucht in Hohenfelde stammt im 
Wesentlichen vom Schwartbucker Mischhuhn(Züchter: 
H.Bieger) und aus nicht den strengen Züchterkriterien 
genügenden Angeboten  der Geflügelschau in Panker (im 
Brustbereich etwas schwächelnd, der Kamm etwas 
kippend!) Ab und zu kam ein Appenzeller, ein deutsches 
Reichshuhn oder ein Lakenfelder dazu, ein westfälischer 
Totleger oder ein belgischer Schlotterkamm erblickte aber 
nie meinen Hohenfelder Hühnerhagen.
Über das Jahr kaufe ich so in etwa 3 bis 5 schöne Hühner 
und auch mal einen stolzen Hahn
dazu. Warum das Ganze? Zum Garten gehört nun mal ein 
scharrendes Hühnervolk, morgens soll der Hahn krähen 
und die nun wirklichen Bioeier schmecken gekocht, 
gebraten und im Kuchen.
Verwundert werden Sie bemerken, dass ich jedes Jahr das 
eine oder andere Huhn kaufe. Ja,
obwohl ich im Kaufhaus Stolz in Schönberg mir einige 
schwarze P las t ikk rähen (Ar t i ke lbeze ichnung:  
Taubenschreck!) besorgte, in der Hoffnung, dieses 
Federviehimitat möge den Habicht vom Hagen fernhalten 
und auch sonst noch so einige Verbrämungstips nutzte, es 
hilft alles nichts. Der Habicht, mal auch seine Kumpels 
namens Fuchs und Marder erfreuen sich ab und zu an einer 
abwechslungsreichen Geflügelmalzeit. Zurzeit picken 5 
Hühner und ein Hahn die letzten Gräser und Samen, ich 
hoffe das Federvieh kommt durch den Winter ( den ich dann  
wie jedes Jahr mit der berühmten Schaufel, Sie wissen 
schon, Krumpholz und Randschaufel,  bekämpfen werde). 
Die Hühner machen Freude!! M.Jaecks Nielsen

Da gehen wir mal hin!

Gemeint ist der weihnachtliche Seniorenkaffeenachmittag 
der Gemeinde Tröndel.
Gesagt, getan am Donnerstagnachmittag trafen sich fast 2 
Dutzend Seniorinnen und Senioren, die Durchführenden 
eingeschlossen, im weihnachtlich geschmückten 
Dorfgemeinschaftshaus. Die von Julius Winter gefertigten 
Gestecke kamen voll zur Wirkung. 
Vor der Begrüßung durch den Bürgermeister Volker 
Schütte - Felsche, erhielt als erstes seine Frau Bärbel 
Beifall, da sie bereits 17 Mal für die liebevolle Bewirtung 
sorgte. 
In einem kurzen Rück- und Ausblick waren die Aufgaben bei 
der Unterbringung der Asylbewerber und Flüchtlinge 
Thema.
Nach Apfeltorte und Schwarzen Peter griff der 
Bürgermeister zur Gitarre um Weihnachtslieder des 
“Seniorenchores“ zu begleiten.
 Lustige Weihnachtsgeschichten wurden von Frau Schütte-
Felsche vorgelesen. Mit etwas Punsch verging der 
Nachmittag wie im Fluge. Das Hingehen hat sich gelohnt! 
Danke Euch Beiden!  Hoffent l ich werden die 
Seniorennachmittage weiter durchgeführt, denn einige 
Durchführende haben das Rentneralter erreicht. Auch hier 
wird interessierter Nachwuchs gebraucht. H.K.E.
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Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern, 
Freunden und Bekannten

 geruhsame Weihnachtstage und ein erfolgreiches neues Jahr.

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern, Freunden 

und Bekannten frohe Weihnachten und einen guten Rutsch.

Geplante Baumaßnahmen in Tröndel  H.K.E.

Im Sandredder, das ist der Verbindungsweg von der L259 
nach Blankenwater, Redderkrug und Diekenbusch wird ein 
Teil der Spurbahn erneuert. Mit einer Vollsperrung ist zu 
rechnen.

Die Kopfweiden am Kuhteich in Gleschendorf werden 
fachgerecht gestutzt und der Wasserzulauf reguliert.

Familie Vedder setzt den Weg zur Streuobst- und 
Sumpfdotterblumenwiese instand. Für die Beschaffung 
von Material stellt die Gemeinde 500 € zur Verfügung. 
Dieser Betrag wird jährlich auf Antrag an Landwirte 
vergeben, um die genutzten Gemeindefeldwege zu 
unterhalten.

Der Grabendurchlass im Weg zum Hohenhoop wird 2016 
ebenfalls repariert.

Der Zaun um den Teich am Schloßberg wird erneuert.

Liebe Leser und Leserinnen,

er ist tapfer, der blasse Junge mit der großen Sporttasche,  
der auf seinen Bus wartet. Der Weg zum Training fällt ihm 
heute schwer. Er hat ohnehin keinen guten Stand in der 
Mannschaft, aber vorgestern beim Turnier hat er sich echt 
blamiert. Die Scham schnürt ihm jetzt noch den Hals zu. 
Trotzdem steigt er in den Bus und fährt zum Training, dem 
Spott der anderen entgegen. Im Bus sitzt eine Frau mit zwei 
Einkaufsbeuteln, tapfer ist auch diese unscheinbare Frau. 
Sie kommt von der Arbeit, ist alleinerziehend mit zwei 
Kindern. Jeden Morgen wenn der Wecker klingelt, fährt die 
Angst wieder in die Glieder wegen der Raten, die sie nicht 
zahlen kann. Aber sie steht trotzdem auf. Ganz vorn im Bus 
sitzt der kleine Mann mit Aktentasche – der Rücken tut ihm 
heute wieder teuflisch weh. Das war den ganzen Tag schon 
so, aber fehlen darf er nicht. Der Chef hat ihn sowieso schon 
auf dem Kieker.
Für alle drei gilt: Zähne zusammen beißen. - Wieviel 
Kummer, wie viel Sorge und Angst überwinden wir so 
täglich, damit wir gut funktionieren, wie es erwartet wird? 
Man sieht es nicht? Man sieht an diesem frühen Abend im 
Bus nur einen blassen Jungen sitzen, der nervös an seinem 
Reißverschluss nestelt, man sieht nur eine junge Frau, die 
gedankenverloren in den schwarzen Abend hinausschaut, 
man sieht nur einen alten Mann, der regungslos in seiner 
Bank sitzt. Solche Sachen sieht man.
Aber wenn nun jemand käme, der das Andere auch sehen 
könnte – die Bangigkeit des blassen Jungen, den Abgrund 
im Leben der Frau, den Schmerz des alten Mannes? Wenn 
einer käme, der fühlen könnte, was sie fühlen, so 
unscheinbar wie sie im Bus sitzen? Auf so Einen, der alles 
weiß, was wir Menschen leiden und voreinander verbergen, 
haben sie in biblischer Zeit sehnlichst gewartet. Und dass er 
dann kam, der Tröster, Jesus, der niemanden übersah, der 
uns auf den Grund des Herzens sieht – darum feiern wir 
Weihnachten. Mit ihm kam ein Bick in die Welt, der meinen 
Schmerz und meine Tapferkeit achtet. Dieser liebevolle 
Blick. Den hat uns Gott zu Weihnachten geschenkt. Möge 
er in uns geboren werden.
Ich wünsche Ihnen eine segensreiche Advents- und 
Weihnachtszeit.		 Ihr Pastor Günther Suckow

Frischer Wind in den Ausschüssen

In der Gemeindevertretung Tröndel wurden folgende 
Ausschüsse neu besetzt.
Im Jugend-, Senioren- und Kulturausschuss ist Melanie 
Krohn-Heinsohn als bürgerliches Mitglied ausgeschieden. 
Hanna Hilbert aus Emkendorf wurde einstimmig in den 
Ausschuss gewählt.
Auf den freien Platz als stv. bürgerliches Mitglied im 
Finanzausschuss wurde Stefan Velfe aus Emkendorf 
ebenfalls einstimmig gewählt. Viel Erfolg in den neuen 
Aufgaben.  H.K.E.

Schwartbuck plant Erweiterung des Baugebietes 
Bötels (MMM)

In der letzten Sitzung dieses Jahres befasste sich die 
Schwartbucker Gemeindevertretung neben der 
Haushaltssatzung für 2016 vor allem mit der geplanten 
Erweiterung des Baugebietes Bötels. Dem dazu im 
Vorwege erstellten Innenentwicklungskonzept wurde 
ebenso zugest immt,  w ie  der  Änderung des 
Flächennutzungsplanes und der Aufstellung eines 
entsprechenden Bebauungsplanes. Der Haushalt mit 
einem Gesamtvolumen in Höhe von 1.220.700,- Euro ist 
erfreulicherweise ausgeglichen und Bürgermeister 
Manzke konnte zudem ankündigen, dass die Chance 
bestehe, dass für den geplanten Erwerb eines neuen 
Feuerwehrfahrzeuges kein Darlehen aufgenommen 
werden müsse. Dank vorausschauender Planung in den 
Vorjahren kann auch die Abwassergebühr bei 2,65 Euro 
belassen werden. Unter anderem soll im nächsten Jahr 
auch das marode Klettergerüst auf dem Spielplatz 
Göösmark ersetzt werden. Hierzu wurden 5.000,- Euro 
bewilligt. Zum Abschluss der Sitzung bedankte sich der 
Bürgermeister für die gute Zusammenarbeit im 
abgelaufenen Jahr und erinnerte noch einmal an das 
bevorstehende Dorfjubiläum, welches vom 9. bis 11. 
September gefeiert werden soll.

SGH Fußballer wünschen frohe Weihnachten

Die SG Hohenfelde Herrenmannschaft wünscht allen ein 

frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr. Wer Lust am Fußball spielen hat, kann nach den 

Weihnachtsferien, ab dem 07.01.2016, wieder in der 

Schwartbucker Halle mitmachen. Gespielt wird jeden 

Donnerstag von 19.00 bis 20.30 Uhr. Wir freuen uns auf 

rege Beteiligung im neuen Jahr.      Joachim Prieß
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Nichts gegen Flüchtlinge....
Aber stimmt das?
Gerüchten und Fehlinformationen gehen sie nicht auf den Leim.Doch es gibt viele solche Falschmeldungen, irrtümliche 
und böswillige. Zum Beispiel, dass ein Flüchtling angeblich mehr Geld als ein Hartz-IV-Empfänger bekommt. Was nicht 
stimmt, es ist weniger. Oder dass Wirtschaftsflüchtlinge hierbleiben. In Wahrheit liegt bei uns die Ablehnungsquote bei 
Menschen aus Serbien, Albanien und dem Kosovo bei 99 Prozent, im übrigen Europa hingegen bei nur 94 Prozent. Die 
Staatskasse wird von der Krise mit weniger als zwei Prozent belastet werden. Wir werden auch nicht überrannt. Ein Bild 
macht dies deutlich: befinden sich 80 Leute in einem Raum und es kommen zwei dazu, werden die 80 dann überrannt??. 
Auf Deutschland hochgerechnet, passt dieses Bild. Und: Seit Jahrzehnten werden bei uns immer weniger Kinder 
geboren. Pro Paar bräuchte es zwei eher drei, um den „Bestand“ zu halten. Die sind aber nicht da, trotz oder wegen allen 
Wohlstands. Wer also mietet in 30 Jahren unsere Mietwohnungen, wer kauft unseren Erben später mal all die schönen 
Einfamilienhäuser ab???. Ja, die Flüchtlingskrise ist eine große Herausforderung. Aber niemandem ist geholfen, wenn 
Panik verbreitet, Ängste geschürt und Bevölkerungsgruppen gegeneinander ausgespielt werden. Klassenkampf gab es 
zuletzt in der DDR. Und das ist reichlich schiefgegangen. Eine Nation, die zwei verlorene Weltkriege überstanden, nach 
der völligen Vernichtung den Wiederaufbau in Rekordzeit geschafft und die Wiedervereinigung erreicht hat, ohne dass 
ein einziger Schuss fiel, wird auch diese Herausforderung meistern. v.H
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DAS IST MEINE KLEINE WELT

In meinem Freundeskreis gab es einen, der, leider längst nicht mehr unter uns, mir mit seinem Gleichmut, seiner 
Gelassenheit und seinem Optimismus imponierte. Sein Lieblingslied „Das ist meine kleine Welt“ (1976 von Waterloo & 
Robinson) sang er oft, wenn er,  allein mit seiner Arbeit, Ermunterung suchte oder der Welt sagen wollte: “Es geht mir gut, 
mich kann nichts erschüttern.“
Diese kleine Welt kennt ihr auch alle, es gab sie immer, es gibt sie 40 Jahre nach dem Lied  immer noch. Wir haben 
unsere Familien, unsere Freunde, Freundeskreise, unsere Häuser, unsere Gärten, unser Auto, immer Geld in der 
Tasche, mehr oder weniger,  aber immer irgendwie genug. Die meisten von uns können gut schlafen und freuen sich auf 
den neuen Tag. Klar. Wir Schleswig-Holsteiner gelten schließlich als die glücklichsten Deutschen. Wenn die Alten von 
früher erzählen, dann klingt das nach Harmonie, Bescheidenheit, Genügsamkeit, aber auch nach Lebensfreude. Trotz 
der schweren Nachkriegszeiten und der vielen Arbeit. Ja, einfach und überschaubar war diese kleine Welt. Das ist sie so 
nicht mehr, aber ein Stück weit immer noch im Vergleich zur großen Welt weiter weg um uns herum.
Finanzkrisen, arabische Krisenherde, ein unberechenbarer Präsident in Russland, Flüchtlingsströme aus Afrika und 
Asien, Terrorismus auch in Europa, Klimaerwärmung oder schon unaufhaltsame Klimakatastrophe,………Es gibt genug 
schwarze Wolken am Himmel, die auch unsere kleine Welt verdunkeln, Entwicklungen, Tatsachen, die wir nicht 
ausblenden können, denen wir uns stellen müssen, als Volk, als Mensch. Mit Gelassenheit und Optimismus, mit 
Entschlossenheit und Mitgefühl, auch mit Tatkraft. Lassen wir uns Regierung und Grundstimmung in Deutschland nicht 
schlecht reden von Pegida-Sympathisanten und rückwärtsgewandten Nationalisten. Sie wollen Ängste schüren, 
verbreiten Verschwörungstheorien und Hassparolen, haben die ganz einfachen radikalen Lösungen parat. „Ausländer 
raus!“ ist keine. Sigmar Gabriels Pauschalurteil „ Pack“ halte ich nicht für angemessen, die Ängste und Befürchtungen 
der Verunsicherten müssen ernst genommen werden. Parolen und falsche Behauptungen kann man entkräften. Manch 
ein Auftritt, manche Aussage von AfD- oder NPD-Politikern erfährt zu große Beachtung, wenn die Medien sich dafür auch 
noch als Lügenpresse diffamieren lassen müssen. Diesen Das-wird-man-doch-wohl-noch-sagen-dürfen-Brandstiftern, 
die über Internetkanäle, auf Demos und dumpfen Versammlungen agitieren, müssen wir unseren Schleswig-Holsteiner 
Langmut entgegenstellen: Das Beste am Norden….ist unsere Zuversicht (nüchterner Realismus mit einem Schuss 
Optimismus).
Wir erwarten von unseren Politikern und Politikerinnen Bodenhaftung und Verbundenheit mit uns hier unten, mit der 
Basis. Wir erwarten, dass wir umfassend informiert werden, Klartext und Ehrlichkeit.  Wir erwarten nicht, dass 
Umsteuerung von heute auf morgen gelingt, aber wir erwarten, dass gehandelt wird. Da ist es jetzt grad nicht die Zeit für 
parteitaktische Geplänkel, für Besserwisserei, für Profilsucht, für Egoismus, weder innerhalb der Regierungskoalition, 
noch in der Debatte des Parlamentes. Wenn ehrlich und konstruktiv argumentiert wird, gehört denen in Berlin und Kiel 
unser Vertrauen. Das brauchen sie genauso wie wir. Geben wir also Rückmeldungen über unsere Ängste und Sorgen, 
aber auch über unser Einverständnis. Ich wüsste übrigens nicht, welcher Regierung in Europa ich grad mehr bei der 
Bewältigung all der anstehenden Probleme zutraute als der unsrigen. Wir Deutsche können nicht die Welt retten, aber wir 
können an ihrer Bewahrung und zu ihrer zukunftsträchtigen Entwicklung beitragen. Auf einigen Feldern wie Klimaschutz, 
Energiepolitik, Europa kann Deutschland sogar Vorreiter und Motor sein.
Und wir hier in unserer kleinen Welt, sind wir da nur Zuschauer oder auch Akteure? Wir hier in Hohenfelde, in 
Schwartbuck und in Tröndel und anderswo  sind nach wie vor verantwortlich für unsere kleine Welt. Für  unsere 
Gemeindevertretung, für  Schule,  Kindergarten, Feuerwehr, Vereine, Kirchengemeinde, Nachbarschaft, für unsere 
Mitwelt und Umwelt, für den Umgang miteinander, mit der Natur.  Unsere kleine Welt ist das Fundament für die große, der 
Nährboden, ohne den nichts gedeiht. Wir sind wichtig! Legen wir uns also weiter ins Zeug, vielleicht  mit einem Lied auf 
den Lippen wie mein Freund damals. 
Oft sage ich im Freundeskreis, unterwegs  oder zuhause: Was geht uns das gut! Hier in Deutschland, hier in Schleswig-
Holstein, hier in Schwartbuck. Hier in unserer kleinen Welt. Und ich bin dankbar. Ist das eine sentimentale Eigenheit der 
Älteren, Dankbarkeit zu empfinden? Ich hoffe, nicht! Ich jedenfalls will diese Gelegenheit nutzen, mich zu bedanken, bei 
allen die unsere kleine Welt lebenswert machen. In diesem Sinne mit allen guten Wünschen bis zum nächsten Jahr, 

        Euer  Theo Tönker.

Neujahrsschießen in Hohenfelde

Die SG Hohenfelde lädt Sie recht herzlich zum 
Neujahrsschießen am 1.1.16 von 15.00 - 17.00 Uhr, 
Schützenstand, ein. Das Glücksschießen erfreut sich 
immer wieder großer Beliebtheit, das Team der 
Schützensparte wird wieder leckere Speisen und 
Getränke anbieten und zu gewinnen gibt es für die 
besten Schützen auch noch etwas. Geschossen wird 
auf  Glücksscheiben.  Die Mannschaf t  der  
Schützensparte freut sich auf Ihren Besuch. (R.H.)
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Lebendiger Adventskalender in Schwartbuck

Durch die Initiative von Frauke Huthsfeldt findet in diesem 
Jahr zum ersten Mal auch in Schwartbuck ein lebendiger 
Adventskalender statt. Bis zum Redaktionsschluss des 
Tönkers erlebten wir schon drei Türchen. Am 1. Dezember 
konnten Frauke und Thomas als Gastgeber gut vierzig 
Besucher begrüßen, sie hatten Hof und Garage mit 
Laternen und Feuerbehältern einladend gestaltet, es gab 
Punsch, Tee, Kakao und Schmalzbrote, es wurde 
gesungen und Nachbar Dieter las eine schöne Geschichte 
vor. Am 6. Dezember meinte es das Wetter nicht so gut mit 
den Schwartbuckern, aber im Stall von Christiane fühlten 
sich trotzdem ca. dreißig Besucher geborgen wie in 
Bethlehems Stall. Es gab diverse heiße Getränke und 
Plätzchen und ein kleines Erinnerungsgeschenk für jeden 
Gast. Christiane trug ein Gedicht vor und es wurde 
gesungen. Am 8. Dezember trafen sich der harte Kern der 
Adventskalender-Bewegung und viele Nachbarn im 
Maaskamper Weg bei Gudrun und Horst. Auch hier waren 
Hof und Garage festlich erleuchtet und geschmückt und 
etwa vierzig Besucher unterhielten sich angeregt bei 
Punsch, Waffeln, Stollen und Plätzchen und sangen 
Weihnachtslieder. Wer bisher noch nicht dabei war, hat 
noch mehrere Gelegenheiten, den lebendigen 
Adventskalender zu erleben. ( 11. ,14. ,18. , 20. , 
22.Dezember)  Also, Punschbecher in die Hand und los!  
(BiMa)

Öffentlicher Kegelabend

Am Freitag, 19.2.16, findet der traditionelle 
Kegelabend des SPD-Ortsvereins Hohenfelde in 
“Witt´s Gasthof“, Krummbek, statt. Hierzu sind 
natürlich neben allen Mitgliedern auch Gäste 
herzlich eingeladen. Zunächst steht der Sport im 
Mittelpunkt des Abends, zwischen 18.00 und 20.00 
Uhr wird gekegelt. Anschließend werden dann u.a. 
die Ergebnisse beim Abendessen in gemütlicher 
Runde analysiert und diskutiert. Zu gewinnen gibt 
es natürlich auch etwas. Beim Essen stehen 2 
Gerichte zur Auswahl. Der Festausschuss  
(Christa Lantau (Tel. 04385-994) und Joachim 
Prieß (Tel. 04385-599933)) bittet um Anmeldung 
bis zum 12.2.16. Über eine rege Beteiligung würde 
sich der Ortsverein sehr freuen.  (R.H.)

Das war die fehlende Anzeige im De Tönker Nr.64

Bustour mit Unterbrechung

Weihnachtsmärkte sind für manche Mitmenschen ein 
Graus. Das trifft aber nicht für die Bevölkerung aus /um  
Hohenfelde, Schwartbuck und Tröndel zu. Die 
Ankündigung, wir organisieren eine Bustour zum 
Weihnachtsmarkt in Basthorst, hatte großen Erfolg. Wir 
hätten noch einen weiteren Bus halb füllen können, ab 
dann wäre der Fahrpreis in die Höhe geschnellt. Also ein 
Bus für 60 Personen, leider ergab das bei einigen 
Reisewilligen etwas Unmut, da wie angekündigt die 
Reihung nach der Anmeldung erfolgte.
Mit reichlichen Vorräten an Bord starteten wir frohen Mutes 
in Richtung Süden. Bei der Bestellung des Busses hatte ich 
zu Gunsten der Sitzplätze auf eine Bordtoilette verzichtet. 
Es sind ja auch öffentliche Toiletten an der Autobahn, 
dachte ich. Ja, aber dann war kurz vor uns auf der BAB ein 
schwerer Unfall mit Todesfolge, das bedeutete 90 Minuten 
auf freier Strecke warten. Ich nutzte die Zeit für nette 
Gespräche, andere wanderten über die Äcker Richtung 
Knicks oder betrieben Beckenbodengymnastik.
Nach dieser unfreiwilligen Episode erreichten wir ohne 
weitere Zwischenfälle unser Ziel. Bei fast trockenem 
Wetter wurden die Stände auf Wegen, in Ställen und 
Scheunen begutachtet. Gerichte und Getränke getestet, 
sowie einem Puppenspieler und Lichtkünstlern gefolgt. Es 
gab für jeden etwas. Das, was einen deutschen 
Weihnachtsmarkt ausmacht, zu denen Touristen aus der 
ganzen Welt anreisen. Beschwingt wurde die Rückreise 
angetreten. Für unsere Bustour 2016 am 26.11. zum 
Weihnachtsmarkt in Lübeck habe ich schon 8 
Anmeldungen einer Damenriege. H.K.E:

Auch Frau Birgit Manzke konnte einmal wieder in Ruhe stöbern.



“Unsere fachmännische und zuverlässige Schneiderei & Polsterei macht 
schöne Dinge passend und verleiht ihnen neuen Glanz und Funktionalität. 

Wir beraten  Sie selbstverständlich zu unseren 
   Leistungen und Produkten vor Ort.”
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Wir wünschen zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden und 
im neuen Jahr Gesundheit und Glück.

Da stand doch etwas!?

Mein Freund, Firmeninhaber und unser Anzeigenkunde 
Thomas Frehse, ist immer für etwas Unkonventionelles 
gut! 
Bei der Vorbereitung der letzten Ausgabe bat er mich, seine 
Anzeige (siehe Seite 6 unten) nur als Hinweis zu bringen: 
Was fehlt denn hier?“  Also quasi, ein kleines Rätselraten 
zu veranstalten.
Tatsächlich wurden mehrere richtige Lösungen 
eingesandt, so dass wir vor kurzem eine Gewinnerin 
ziehen konnten. Unter Ausschluss des Rechtswegs wurde 
von Frau Frehse, Maike Schneekloth aus Gleschendorf 
gezogen. Ein hochwertiges schnurloses Telefon wurde der 
erfreuten Gewinnerin als Lohn für die Mühe überreicht. 
H.K.E.

Aufmerksames studieren unseres De Tönker lohnt sich!

Solide Finanzlage in Hohenfelde

Trotz erheblicher Investitionen in den letzten Jahren 
erfreut sich die Gemeinde Hohenfelde über eine solide 
Finanzlage. Der Haushalt stand im Mittelpunkt der 
Beratungen der jüngsten Vergangenheit. Großprojekte 
sind kurz- und mittelfristig nicht geplant, dennoch werden 
notwendige Maßnahmen nicht “auf die lange Bank“ 
geschoben. Sehr erfreulich ist, dass die Gemeinde trotz 
steigender Kosten nicht nur die Mittel verwalten muss, 
sondern immer noch Freiräume zum Gestalten hat. So 
wurde u.a. einstimmig die Anschaffung eines neuen 
Gemeindetraktors beschlossen. Die Beleuchtung 
zwischen Fischerklause und Strandkrabbe wird kurzfristig 
realisiert, drei neue Straßenlaternen werden dort 
aufgestellt. 2016 wird das letzte Teilstück des Gehweges in 
der Kapellenstraße saniert. Für die Vereine wird eine neue 
Zeltplane gekauft, die alte Plane ist kaputt. Der Verein 
NaturErleben bekommt neue Stellwände für den 
Ausstellungsraum. Nicht herum kam die Vertretung über 
eine Erhöhung der Abwassergebühren. Ab 2016 wird die 
Grundgebühr bei € 110,00 liegen, die Zusatzgebühr 
beträgt in 2016 € 2,20 / m³, 2017 € 2,30 / m³ und 2018 € 
2,40 / m³. Im Vergleich zu den Nachbargemeinden sind 
diese Sätze aber immer noch sehr moderat.  (R.H.)

Wir, der TSV Hessenstein, TelNr: 04381: 8991

(ab 19 Uhr),  suchen einen vorstand@tsv-hessenstein.de

Übungsleiter (m/w) für unsere neuen Sparte „Sport für 

ältere“. Stattfinden soll es in der Sporthalle Darry. Wer 

es gerne machen möchte, meldet sich einfach bei uns. 

Neujahrsempfang in Hohenfelde
 
Die Gemeinde Hohenfelde lädt alle Interessierten wieder 
recht herzlich zu einem Neujahrsempfang ein. Bei Kaffee 
und Kuchen soll auf das abgelaufene Jahr zurückgeblickt 
werden und auf anstehende Projekte und Vorhaben im 
neuen Jahr geschaut werden. Der Empfang findet am 
Samstag, 16.1.16, statt. Beginn ist um 15.00 Uhr im 
MarktTreff. Der Gemeindeball findet wieder im März statt, 
Termin ist Samstag, 5.3.16, 19.30 Uhr, Giekauer Kroog.  
(R.H.)

DRK wünscht “Frohe Weihnachten“

Der Vorstand des DRK - Ortsvereins Hohenfelde 

wünscht allen Mitgliedern und Hohenfelder Bürgern ein 

frohes und besinnliches Weihnachtsfest. Wir bedanken 

uns für die Unterstützung in diesem Jahr und freuen 

uns auf ein nettes Miteinander auch wieder im Jahr 

2016.   Christel Podlech

mailto:vorstand@tsv-hessenstein.de
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Skat- und Knobelabend in Hohenfelde

Alle Skat- und Knobelfreunde sollten sich bereits einmal Samstag, den 16.1.16, im Kalender notieren. Ab 19.00 Uhr 
steigt im Hohenfelder Sportheim die erste Runde im neuen Jahr. Die Rahmenbedingungen bleiben unverändert, das 
Startgeld beträgt € 8,00, alle Teilnehmer(innen) erhalten einen attraktiven Fleisch- oder Wurstpreis. Über eine zahlreiche 
Beteiligung würden sich die Organisatoren (SG Hohenfelde) freuen. Anmeldungen nehmen ab sofort Nadine Daschke 
(Tel. 596288) und Käthe Witt (Tel. 295) entgegen. (R.H.)

Von Tür zu Tür

Am Samstag, den 31. Oktober, war es wieder soweit -HALLOWEEN-
Ab 17 Uhr, bei Einbruch der Dunkelheit, waren Gruselmonster bei uns in Hohenfelde unterwegs.
Damit sie meine Tür auch finden können, hatte ich den Eingang hell erleuchtet.
UPS, was klingelten da für Gestalten an meiner Tür? Hexen, Vampire, Gerippe, Geister!  Nun ja, - alles was schreckt, von 
Miniformat bis groß. Ich öffnete vorsichtig meine Tür.
Entweder im Chor oder einer nach dem anderen, trugen sie ihre gut gelernten Sprüche vor! Oh, sagte ich, ihr seht zum 
Fürchten aus! Sie antworteten prompt: „ Du brauchst dich nicht zu fürchten, wir tun dir nichts“!
Einige zogen kurzerhand ihre Masken runter und strahlten mich an: „ Ich kenne dich!“
Das ist schon sehr beruhigend, wenn solche Gruselmonster sich um mein Befinden sorgen.
Immer verabschieden sie sich mit einem herzlichen: „ DANKESCHÖN“
Egal, wie man dieses - von Haus zu Haus – gehen nennt. In meiner Kindheit, nannten wir es - Hammerhüüt – laufen, in 
anderen Gegenden – Rummeltopf – laufen, oder HALLOWEEN .
Egal wie der Name lautete, schön ist es, dass wir unsere Dorfkinder kennenlernen!
Sie sind so glücklich, wenn wir ihnen die Tür öffnen. Wenn das Fest auch keinen christlichen Ursprung hat,
– - HALLOWEEN, HAMMERHÜÜT, RUMMELTOPF -
für die Kinder ist es eine große Freude, von Tür zu Tür zu gehen, Leckereien einzusammeln und  zu merken,
 DASS SIE WILLKOMMEN SIND!   Annelie eine Tür im Dorf.

SGH Jugendabteilung wünscht 

“Frohe Weihnachten“

Die Jugendabteilung der SG Hohenfelde möchte sich 

bei allen Kindern und Eltern für die nette 

Zusammenarbeit bedanken und wünscht allen ein frohes 

Weihnachtfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

2016.

Für das nächste Jahr möchten wir schon heute auf das 

traditionelle Faschingsfest hinweisen, das in gewohnter 

Form im Februar im MarktTreff stattfinden soll.

Mit freundlichen Grüßen

Jugendwartin  M. Klausberger - Prieß
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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein 
leuchtendes Weihnachtsfest und viele Sternstunden 

im neuen Jahr!
Ihre Familie Schneekloth

Jahreshauptversammlung der SPD Hohenfelde

Gewohnt harmonisch und zügig verlief die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins 
Hohenfelde. In seinem Bericht blickte Ortsvereins-
vorsitzender Ronald Husen auf die politischen Aktivitäten 
und die zahlreichen Veranstaltungen im abgelaufenen 
Jahr zurück. Bei den Wahlen gab es nur einstimmige 
Ergebnisse, so wurde Beate Glende zur neuen zweiten 
Vorsitzenden gewählt, Schriftführerin Jessica Lantau 
wurde für zwei weitere Jahre in ihrem Amt bestätigt, 
ebenso wie die langjährigen Beisitzer Hans Werner Voss 
und Martin Jaecks-Nielsen, neue Beisitzerin ist Kirsten 
Smal. Zur neuen Kassenprüferin wurde Diana Berg 
gewählt. Den Festausschuss bilden zukünftig Christa 
Lantau, Joachim Prieß, Eric Eger und Kirsten Smal. Die 
Finanzen des Vereins sind stabil, auch die Mitgliederzahl 
ist relativ konstant geblieben. Dennoch sind interessierte, 
potentielle Neumitglieder immer herzlich willkommen, 
bitte sprechen Sie uns dazu gerne an. Für 30-jährige 
Mitgliedschaft wurde Lina Klausberger, für 25-jährige 
Mitgliedschaft wurde Gerhard Zander und für 20-jährige 
Mitgliedschaft wurden Dirk Wulf und Michael Klausberger 
mit einem Präsent geehrt.  Nähere Informationen und 
aktuelle Berichte und Termine sind im Internet unter 

www.SPD-Hohenfelde-Ostsee.de  zu finden.  (R.H.)

Tröndeler aufgepasst!

In Tröndel beginnt das neue Jahr spielerisch. Am 
Sonnabend, den 2. Januar sind alle Kniffel- und Skatspieler 
herzlich zu einem gemütlichen Abend um 19.00 Uhr ins 
DGH eingeladen. Gespielt wird hauptsächlich um 
Fleischpreise. Die freiwillige Feuerwehr Tröndel freut sich 
auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  H.K.E.

Gute Beteiligung beim Gemeindepokalschießen

Gewohnt gastfreundlich und bestens vorbereitet 
präsent ier te s ich das Team der Hohenfelder 
S c h ü t z e n s p a r t e  b e i m  d i e s j ä h r i g e n  
Gemeindepokalschießen. Insgesamt haben 30 
Mannschaften mit 147 Einzelschützen teilgenommen. 
Damit wurde die Vorjahreszahl zwar nicht ganz erreicht, das 
Team war dennoch sehr zufrieden. Allen Teilnehmern hat es 
viel Spaß gemacht, in lockerer Atmosphäre war der 
sportliche Erfolg eher nebensächlich, das gemütliche 
Beisammensein stand im Vordergrund. Es wurde wieder auf 
Glücksscheiben geschossen, Spartenleiter Albert 
Wichelmann zeigte sich einmal mehr erfreut darüber, mit 
welcher Begeisterung immer wieder die Gäste dabei sind, 
um sich mit anderen vereinen und Gruppen zu messen, 
auch wenn es nur ein Spaßwettkampf ist. Die Sparte hatte 
wieder viele Leckereien vorbereitet, es wurde wieder zu 
einer “runden Sache“. Siegreiche Mannschaft war diesmal 
das Team der jungen Karnevalsgruppe, vor den 
“Küchenfeen“ und dem Team de Feuerwehr 3. Bei den 
Einzelergebnissen hatte Meike Klausberger-Prieß die Nase 
vorn, auf den Plätzen folgten Sven Strobel und Joachim 
Prieß. Der Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen beigetragen haben. Im nächsten Jahr findet das 
Gemeindepokalschießen am 30.11./1.12. statt. Die 
Schützensparte wünscht Ihnen ein frohes Fest und einen 
“guten Rutsch“ ins neue Jahr.  (R.H.)

http://www.SPD-Hohenfelde-Ostsee.de/
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Nix Hohenfelder, Stakendorfer oder 
Schönberger Strand (MMM)

Vor einiger Zeit hatte der Tönker schon einmal darüber 
geklagt, dass die meisten Leute gar nicht wüssten, dass 
Schwartbuck über eine ca. 3 km lange Küstenlinie und 
somit über einen eigenen Strand verfügt. Die Kieler 
Nachrichten brachten erst kürzlich ein Foto des Rad-
Wanderweges am Schmoeler Strand mit dem Hinweis, 
dass man hier am Schönberger Strand wunderbar 
wandern könne. Um endlich einmal deutlich zu machen, 
dass die Strandseelandschaft bei Schmoel, die sich vom 
Hohenfelder bis zum Stakendorfer Strand erstreckt, zu 
Schwartbuck gehört, hat die Gemeinde nun Zeichen 
gesetzt und entsprechende Hinweisschilder aufgestellt. 
Diese „Grenzpfosten“ wurden unter der Federführung von 
Gundolf Nohns, dem Vorsitzenden des Ausschusses für 
Umwelt, Kultur, Jugend und Sport, gestaltet und zeigen nun 
jedem ganz deutlich, wo er sich tatsächlich befindet.

Famila spendet für die Jugendfeuerwehren

Pünktlich zum Nikolaustag spendete famila in Lütjenburg 
3.600,- Euro für die 6 Jugendfeuerwehren des Amtes 
Lütjenburg. Die Spende stammt aus dem Reinerlös einer 
Tombola anlässlich des Stadtfestes. Herr Hans-Joachim 
Hamer, Leiter des Warenhauses, übergab den Betrag in 
einer kleinen Feierstunde an eine Abordnung der 
Jugendwehren. Von der Jugendfeuerwehr der Gemeinden 
Hohenfelde, Schwartbuck und Tröndel, "An der Hufe", 
freuten sich Natascha Vehrs und Michael Lütten.
Ludwig Fink

Neujahrsschießen in Hohenfelde

Die SG Hohenfelde lädt Sie recht herzlich zum 
Neujahrsschießen am 1.1.16 von 15.00 - 17.00 Uhr, 
Schützenstand, ein. Das Glücksschießen erfreut sich 
immer wieder großer Beliebtheit, das Team der 
Schützensparte wird wieder leckere Speisen und Getränke 
anbieten und zu gewinnen gibt es für die besten Schützen 
auch noch etwas. Geschossen wird auf Glücksscheiben. 
Die Mannschaft der Schützensparte freut sich auf Ihren 
Besuch. (R.H.)

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern, 
Freunden und Bekannten

 geruhsame Weihnachtstage und ein erfolgreiches 2016.
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Arbeitsgruppe Dorfchronik hat mit der Arbeit 
begonnen. (MMM)

Im Hinblick auf das Schwartbucker Dorfjubiläum im 
nächsten Jahr haben sich nun mehrere Akteure 
zusammengefunden, um mit dem Schwartbucker Hobby-
Historiker Dieter Kay nicht nur in dessen umfangreichem 
Privatarchiv, sondern auch in anderen Quellen zu 
forschen.  Im Ergebnis soll eine Dorfchronik 
zusammengestellt werden. Es wird sich um eine lockere 
Zusammenstellung bedeutsamer Ereignisse und einzelner 
Aspekte des Dorfes, wie beispielsweise Schule, 
Feuerwehr, Post, Sparkasse, Krug, Bauernhöfe, 
Handwerksbetriebe, Vereine u.s.w. handeln. Wer noch 
etwas beizutragen hat oder sonst irgendwie behilflich sein 
möchte, darf sich gerne noch einbringen. Das nächste 
Treffen findet am 12. Januar 2016 um 19.00 Uhr im 
Feuerwehrraum statt. 

Schon eine kleine Tradition

Zum fünften Mal Tannenbaumanleuchten als 1. 
Veranstaltung der Veranstaltungsreihe „“Der lebendige 
Adventskalender“ konnte ich in meiner Funktion als 1. stv. 
Bürgermeister viele kleine und große Tröndeler am DGH 
Tröndel begrüßen. Da Bärbel Schütte-Felsche das erste 
Adventsfenster öffnet, hatte sie die Veranstaltung 
vorbereitet. Es war ein gelungener Abend, auf die 
Lästereien über unseren kleinen feinen Weihnachtsbaum 
möchte ich hier nicht weiter eingehen. Ich hoffe, dass die 
Betreffenden im nächsten Jahr für einen größeren Baum 
und eine längere Beleuchtung sorgen.
Mittlerweile habe ich bis zum Redaktionsschluss an 3 sehr 
stimmungsvollen Veranstaltungen des Adventskalenders 
teilgenommen. Herzlichen Dank an alle, die sich in der 
Organisation und bei der Durchführung engagieren. H.K.E.

Am 11.12. verbrachten  wir einen “andächtigen 
Abend“bei Maike & Lars Schneekloth in Gleschendorf.

24.12. 7.00 Uhr - 13.00 Uhr  1. u. 2. Feiertag geschlossen
31.12. 7.00 Uhr - 14.00 Uhr  Neujahr geschlossen

Die Steuern für Hunde werden höher

Einstimmig bei einer Enthaltung fasste die Gemeinde-
vertretung Tröndel den Beschluss, ab 1.1.2016 die 
Hundesteuer zu erhöhen. Damit reagierte die Vertretung 
nicht nur als 1. Maßnahme die Gemeindeeinnahmen auf 
den Durchschnitt der Landgemeinden im Amtsbereich zu 
nivellieren, sondern auch die teils übermäßige 
Hundehaltung mit den negativen Folgen für die 
Öffentlichkeit einzudämmen. Für den 1. Hund sind  40,00 € 
fällig, für den Zweithund zahlt man 80,00 € und für jedes 
weitere Tier 120,00 €. 
Als weiterer Schritt zur Ausschöpfung der eigenen 
Steuerkraft ist die Anhebung der Grundsteuer A, B und 
Gewerbesteuer ab 2017 in Vorbereitung. H.K.E.
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Historische Aufnahmen aus Schwartbuck 
gesucht (MMM)

Die Veranstaltungen, die anlässlich der Schwartbucker 
800-Jahrfeier geplant sind, werfen bereits ihre Schatten 
voraus. Für die vom 9. bis 11. September 2016 
vorgesehenen Aktionen soll es unter anderem eine kleine 
Fotoausstellung geben. Gedacht wird an Bilder aus 
Privatbesitz, die zum Beispiel zeigen, wie bestimmte 
Gebäude oder Plätze einmal ausgesehen haben, wie 
Richtfest oder Vogelschießen gefeiert wurde und 
dergleichen. Die Fotos werden digitalisiert und die 
Originale anschließend an die Besitzer zurückgegeben. 
Wer etwas Entsprechendes in der Schublade hat, möge 
sich bitte unter folgender Telefonnummer an Hannes 
Schumacher wenden: 04385/258.

Basar und Tannenbaum-Anleuchten in 
Hohenfelde

Für das richtige Ambiente hatte Petrus etwas falsch 
verstanden, Regen und Wind statt Schnee und Sonne. Bis 
gegen 15.00 Uhr war es sehr ungemütlich, pünktlich zum 
Anleuchten war es zumindest von oben trocken. 
Zahlreiche Besucher, insbesondere Familien, waren zum 
Anleuchten erschienen, der Weihnachtsmann hatte es 
auch rechtzei t ig geschaff t  und hatte wieder 
Überraschungen für die Jüngsten im Sack. Zu danken gilt 
es besonders den Kindergartenkindern mit den 
Betreuerinnen Christiane Jedamzik und Sandra Strobel, 
die mit einstudierten Weihnachtsliedern und Gedichten die 
Veranstaltung untermalten. DRK und Kulturausschuss 
hatten wieder die Verpflegung übernommen (Kaffee und 
Kuchen, Glühwein und Kinderpunsch). Erstmals wurde 
durch einen Aussteller auch eine Bratwurst angeboten, die 
gut angekommen ist. Der Treffraum war mit 
Ausstellerinnen und Ausstellern restlos ausgebucht, auf 
dem gemütlichen Basar wurde reichlich gestöbert, 
wunderschöne Weihnachtsartikel fanden regen Zuspruch. 
Zu danken gilt es allen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern sowie allen Kuchenbäckern. Insgesamt war es 
eine gelungene Veranstaltung, die allen Beteiligten – trotz 
des Wetters -  viel Spaß gemacht hat.  (R.H.)

Ein reichliches Angebot bei Martina Hartmann und Petra Nagel.

K i n d e r g a r t e n  “ L ö w e n z a h n “                                     

wünscht “Frohe Weihnachten“

Die Löwenzähne aus dem Kindergarten in Hohenfelde 

wünschen allen Lesern eine besinnliche Adventszeit. 

Vielen Dank an alle Eltern und Helfer für die gute 

Zusammenarbeit in diesem Jahr. Frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr 2016.
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Reiseleiter Dieter Hartmann mit den Gästen Yildis Schulz und Pastor Suckow

Ein besinnlicher Adventssonnabend

Die Ortsverband-Vorsitzende Dörte Vedder freute sich in 
ihrer Begrüßung über fast 350  Mitglieder im Ortsverband, 
fast die Hälfte der Mitglieder vom Sozialverband Giekau 
und Umgebung waren der Einladung zur traditionellen 
Adventsfeier im Giekauer Kroog gefolgt. Als kleinen 
Wermutst ropfen er läuter te s ie d ie moderate 
Beitragserhöhung im SoVD ab 2016. Für die Unterstützung 
im Vorstand bedankte sie sich bei den Vorstands-
mitgliedern und Zeitungsausträgern mit einer kleinen 
Aufmerksamkeit.
Nach reichlich Karpfen blau und Rinderrouladen nach Art 
Giekauer Kroog ergriffen Gäste das Wort. Volker Schütte-
Felsche als Tröndeler Bürgermeister, dankte den 
Mitgliedern und dem Vorstand für den Willen sich in 
sozialen Fragen ehrenamtlich zu engagieren, für ein 
starkes Miteinander zu arbeiten oder einfach für 
Mitmenschen da zu sein. Pastor Suckow aus Giekau 
dankte ebenfalls für die gute und wichtige Arbeit vor Ort. In 
seiner Schilderung des familiären Ausnahmezustands in 
der Vorweihnachtszeit machte er die Wandlung des 
Heiligen Nikolaus zum Weihnachtsmann deutlich.
Es folgte der Kassenbevollmächtigte und Reiseleiter Dieter 
Hartmann mit Terminen für 2016: JHV mit Wahlen am 
11.2.2016, dem Damwildessen am 11.3.16, der Busreise 
zur Insel Poel und nach Wismar am 19.5.2016, am 15. 9. 16 
die Bustour in Sachen Heimatkunde nach Timmendorfer 
Strand . Die Kurwoche beginnt am 15.10.2016 und die 
nächste Adventsfeier ist für den 3.12.2016 terminiert.
Der Frühnachmittagskaffee wurde mit Weihnachtsliedern 
auf dem Akkordeon begleitet von Christa Restemeier aus 
Giekau umrahmt. Herr Kurt Planert aus Tröndel nutzte die 
Pausen, um einige Weihnachtsgeschichten sehr 
professionell vorzutragen. 
Für das Ronald McDonald Haus Kiel wurde eine Spende in 
Höhe von  322,00 Euro gesammelt.
 Es war ein wieder sehr gelungener Nachmittag, herzlichen 
Dank an das Team vom Giekauer Kroog.  H.K.E

PS. Entschuldigung werter Ottokar!

Wir waren frohen Mutes etwas Gutes zu schaffen

Wir kaufen ein Haus, bauen es um und vermieten es an das 
Amt Lütjenburg zur Unterbringung von Flüchtlingen, um so 
den Druck im Amtsbereich zur Unterbringung zu verringern, 
da die Amtsverwaltung verantwortlich für die Unterbringung 
im Asylverfahren ist.
Das Objekt aus den 70-zigern mitten in Tröndel machte 
einen soliden Eindruck. Aber Vorsicht, um versteckte 
Mängel zu erkennen und um die notwendigen 
Instandhaltungskosten zu ermitteln, wurde ein Architekt, 
Spezialist in Altbausanierung beauftragt, eine 
Kostenermittlung durchzuführen. Auch Schaffung von 2 
Wohneinheiten im Dorfgemeinschaftshaus wurde geprüft 
und die Umbaukosten festgestellt. 
Parallel folgte eine Anfrage bei der Kommunalaufsicht in 
Plön in Sachen Finanzierung und Sollfehlbetrag im 
Gemeindehaushalt. Alles lief, Gespräche wurden geführt, 
sogar gelobt wurde man. Woher wussten die das, war doch 
noch alles “ Nicht öffentlich“!  Im Finanzausschuss wurde 
schon ein Betrag X in die Planung 2016 eingesetzt.
Und dann kamen die Zahlen, zu hoch, zu viele 
Unsicherheiten in der Finanzierung. Für 5 Jahre ist alles 
sicher, aber dann, wenn sich in der Situation etwas ändert, 
ist der Gemeindehaushalt der Gemeinde Tröndel mit knapp 
400 Einwohnern auf Jahrzehnte belastet. Die und 
nachfolgende GemeindevertreterInnen hätten immer einen 
Klotz am Bein.
Darum schweren Herzens der einstimmige Beschluss der 
Gemeindevertretung, alle Planungen zu beenden und auf 
Hauskauf und Umbau des DGH zu verzichten.
 Dem Gemoser des Lütjenburger Bürgermeisters und 
seines Sprachrohres sehe ich als 1.stv. Bürgermeister 
gelassen entgegen. H.K.E.

Der Bücherflohmarkt vom LVF-Hessenstein war 
ein voller Erfolg!

Bei Kaffee und leckerem Kuchen konnte nach Herzenslust 
in der riesigen Auswahl gestöbert werden. Der Erlös von 
500€ kommt dem DRK Selent (Flüchtlinghilfe Salzau) zu 
Gute.      Karin Bornhöft



Schwartbucker Termine (MMM)

So. 10.1. Neujahrsempfang der Gemeinde um 11.00 im DGH 
Sa. 16.1. Grünkohlessen des Schützenvereins um 19.00 im DGH
Mi. 20.1. Besprechung Terminkalender (20.00 Feuerwehrraum)
Sa. 30.1. Jahresabschlussfeier der Crown Hunter Pipes & Drums 
 Schwartbuck e.V. im DGH
Termine ganz aktuell auch unter  oder www.schwartbuck.de
www.spd-schwartbuck.de

Veranstaltungskalender Hohenfelde (R.H.)

01.1.16 – Neujahrsschießen, 15.00 Uhr, Schützenstand, SGH
16.1.16 – Neujahrsempfang mit Kaffee und Kuchen, 15.00 Uhr, 
   MarktTreff, Gemeinde
16.1.16 – Skat und Knobeln, 19.00 Uhr, SGH, Sportheim
21.1.16 – JHV Landfrauen, 14.30 Uhr, Giekauer Kroog (mit Vortrag)
Februar – Fasching für Kinder, MarktTreff, SGH
05.2.16 – Grünkohlessen mit Lesung Matthias Stührwoldt, 
   MarktTreff, 18.00 Uhr, DRK
18.2.16 -  Vortrag “Vor dem Fall-Sturzprävention vorbeugen für´s 
   Alter“, 19.00 Uhr, Giekauer Kroog, Landfrauen
19.2.16 - Öffentlicher Kegelabend, 18.00 Uhr, Witt´s Gasthof, 
   Krummbek, SPD
26.2.16 – JHV SG Hohenfelde, 19.30 Uhr, MarktTreff
05.3.16 – Frühlingsball, 19.30 Uhr, Giekauer Kroog, Gemeinde
11.3.16 -- JHV DRK, 19.00 Uhr, MarktTreff
12.3.16 – Osterbrunch, 11.00 Uhr, Fischkate Seekrug, Landfrauen
15.3.16 – Kommunalpolitischer Infoabend, 19.30 Uhr, SPD, DGH
26.3.16 – Osterfeuer, 17.00 Uhr, Dorfstr.65, Hof Husen, SPD
weitere Termine unter www.spd-hohenfelde-ostsee.de

DRK organisiert Grünkohlessen und Stührwoldt-Lesung

Der DRK-Ortsverein Hohenfelde lädt Mitglieder und Gäste zu einem geselligen Abend mit einem gemeinsamen 
Grünkohlessen und einer plattdeutschen Lesung von Matthias Stührwoldt am Freitag, 5. Februar 2016, 18.00 Uhr, in den 
Treffraum des MarkTreffs in Hohenfelde herzlich ein. Die Kosten für das Grünkohlessen (ohne Getränke) und Lesung 
betragen für Mitglieder 15,00 €, für Gäste 18,00 €. Anmeldung bis zum 25. Januar 2016 unter Tel. 04385-359 (Christel 
Podlech) oder 04385-1061 (Angelika Sloot). Der DRK Ortsverein Hohenfelde freut sich auf einen netten, 
unterhaltsamen Abend. 
Christel Podlech

Erstes Straßenboßeln in Tröndel

Das Straßenboßeln entwickelte sich in Deutschland nach 
ersten Anfängen im 17. Jahrhundert. Es nahm an 
Beliebtheit schnell zu, als immer mehr Straßen befestigt 
wurden und weil es einfacher zu spielen war, als das 
Klootschießen mit seiner technisch anspruchsvollen 
Wurftechnik. Zum Freizeit- und Breitensport wurde das 
Boßeln aber erst in der Mitte des letzten Jahrhunderts.
Da konnten wir nicht! In Tröndel probieren wir die ersten 
Würfe am Sonntag, den 28.2.16, um 11.00 Uhr. Nach einer 
aktiven Kurzschulung in Stoltenberg , bei der auch 
Stoppversuche geübt wurden, lädt jetzt der SPD-
Ortsverein Tröndel herzlich zu einem Boßelwettkampf ein.
Mit Zahlung des Startgeldes in Höhe 10,00 € und einer 
Wurfeinweisung auf dem Sportplatz geht es auf die Straße. 
Im Wettkampf werden dann die besten Mannschaften 
ermittelt, die mit den wenigsten Würfen eine Strecke 
zurücklegen. Nach der Siegerehrung gibt es Rübenmus (im 
Startgeld enthalten) im Dorfgemeinschaftshaus. Wir hoffen 
auf viele Teilnehmer auch aus Schwartbuck und 
Hohenfelde. Als Ausweichtermin ist der 20.03.16 
vorgesehen. Anmeldungen ab sofort unter 04381 1354. 
H.K.E.

Terminübersicht Tröndel H.K.E

02.01. 19.00 Uhr Skat & Kniffeln mit der Ffw im DGH
10.01. 11.00 Uhr Neujahrsempfang der Gem. Tröndel DGH
14.01. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
11.02. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
19.02. 19.30 Uhr JHV des SPD OV Tröndel im DGH
28.02. 11.00 Uhr Boßeln für Anfänger Treff am DGH
03.03. 19.30 Uhr Sitzung des BWU Ausschuss im DGH
10.03. 15.00 Uhr Seniorenkaffeenachmittag im DGH
17.03. 19.30 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung
19.03. 10.00 Uhr Aktion Saubere Gemeinde 2016
20.03. 11.00 Uhr Ausweichtermin Boßeln
Weitere Termine unter  www.spd-ov-troendel.de
und gemeinde-troendel.de

Das ist mein 

W e i h n a c h t s -

geschenk  an den 

e i nz igen  FC-

Köln-Fan, den 

ich in unserer 

Region kenne. 

N a c h  d e r  

V e r t e i l u n g  

kenne ich jetzt 

zwei!  H.K.E.

Schöne Weihnachtstage lieber Werner und mit Henning U. 

einen rauschenden Jahreswechsel.

Und das ist ein Weihnachtsgruß an 

alle Fußballfans, die ihrem Verein 

die Daumen drücken. In der 

R e d a k t i o n  d e s  D e  T ö n k e r  

hauptsächlich... Ihr ahnt es.

Schöne Weihnachten Euch allen 
   H.K.E.

http://www.schwartbuck.de
http://www.spd-schwartbuck.de
http://www.spd-ov-troendel.de

